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Information und Anmeldung: 

Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
Maxim-Gorki-Str. 13 
39108 Magdeburg 

Telefon: (03 91) 744 7 894 
Telefax: (03 91) 819 0 819 
E-Mail: heyer@iwu-ev.de 
Internet: www.iwu-ev.de 

Auto-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

von A 2: Ausfahrt MD-Zentrum (70)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Hauptbahnhof-Zentrum, Diesdorf   
Richtung Diesdorf 

von A 14: Ausfahrt MD-Sudenburg (5)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Stadtfeld/ Landesverwaltungsamt   
Richtung Diesdorf/ Stadtfeld 

Bei der Anreise mit dem PKW empfehlen wir den Parkplatz 
Adelheidring Parkgebühr: 2,50€/ Tag oder nutzen Sie die Tief-
garage der Deutschen Rentenversicherung für 4,50€/ Tag. 

Bahn-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

Hauptbahnhof (Westausgang)  Konrad-Adenauer-Platz   
Damaschkeplatz  Maxim-Gorki-Str. 13 (ca. 7 Min. Fußweg) 

Hinweise zu weiteren Seminarthemen: 

- Umweltinformationsgesetz (UIG) 
- Bodenschutzrecht und Altlastensanierung 
- Grundstücksentwässerungsanlagen Teil II - 
Bau, Prüfung und Instandhaltung 

- Europäischer Umweltschutz im Kontext  
wasserrechtlicher Gestattungen und  
Genehmigungen 

- Probenahme fester, schlammiger und flüssiger  
Abfälle inkl. Anforderungen der LAGA PN-98 bzw.2-78 

- Altlasten in der Bauleitplanung 
 Beprobung fester Abfälle nach  
LAGA PN 98 und DIN 19698-1 

- Vergabe von Architekten- und Ingenieurleistungen 
nach VgV und UVgO 

- Abwassertechnik - Regelungsverfahren  
für Belebungsanlagen 

- Konfliktbewältigung und Kommunikation  
im Bauwesen 

- Umweltinformationsgesetz (UIG) 
- Bodenschutzrecht und Altlastensanierung 
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IWU – inn0vativ, wertig, unabhäng1g 

Anderes Thema? Klick auf www.iwu-ev.de  
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http://www.iwu-ev.de/


 

Das Institut für Wirtschaft und Umwelt  
IWU e. V. führt am 03. November 2022  

das Seminar 

Rechtsschutzmöglichkeiten im Vergaberecht 
ober- und unterhalb der EU-Schwellenwerte 

in der Umwelthauptstadt Magdeburg durch. 
 

Das Vergaberecht ist von großer Komplexität 
gekennzeichnet, weshalb Vergabeverfahren zu-
nehmend der Gefahr des Unterlaufens von Feh-
lern ausgesetzt sind. Dies gilt sowohl auf der 
Seite der Auftraggeber als auch der Bieter. Vor 
diesem Hintergrund ist die Kenntnis über 
Rechtsschutzmöglichkeiten in Vergabeverfah-
ren ober- und unterhalb der EU-Schwellenwerte 
für alle Beteiligten immer wichtiger, um richtig 
zu reagieren und eigene Rechte zu wahren. 
 

Sie erlangen als TeilnehmerIn fundiertes Pra-
xiswissen anhand von Fallbeispielen und im 
Fachdialog mit dem Referenten. Sie werden für 
die Rechtsschutzmöglichkeiten und -anforde-
rungen sensibilisiert und können anhand von 
praktischen Beispielen ein Gespür für eigene 
Gestaltungs- und Handlungsoptionen entwi-
ckeln. 
 

Das Seminar richtet sich an Sie, als Beschäftigte 
der Kommunal- sowie Landesverwaltung, Mitar-
beiter von im Rahmen des öffentlichen Auf-
tragswesens agierenden Unternehmen. 
 

Referent: 

Dr. Jan Boris Ingerowski, LL.M.  
Rechtsanwalt, Kanzlei ESCHE SCHÜMANN COMMICHAU 
Rechtsanwälte, Hamburg 

 

PROGRAMM 

 Donnerstag, 03. November 2022 

09.30 Uhr Rügeobliegenheiten und Präklusion 
 

 Rechtzeitige Rüge und  
Präklusions- /Fristenregelungen  

 Form und richtiger Adressat der Rüge 

 Fälle der Entbehrlichkeit der Rüge? 
 

Das Nachprüfungsverfahren vor der  
Vergabekammer 
 

 Vergabekammer: Besetzung, Zuständigkeit  

 Antragsverfahren und Zulässigkeit des Antrags 

 Antragsbefugnis 
 

11.00 Uhr Kaffeepause 

11.15 Uhr Das Nachprüfungsverfahren vor der  
Vergabekammer 
 

 Verfahrensrechte und –grundsätze  

 Entscheidungsbefugnisse der Vergabekammer 

 Kosten des Nachprüfungsverfahrens 
 

12.15 Uhr Mittagspause 

13.00 Uhr Die sofortige Beschwerde zum OLG 
 

 Zuständigkeit, Formerfordernisse und  
Beschwerdebegründung 

 Verfahrensbeteiligte 

 aufschiebende Wirkung und Verfahren über  
Vorabentscheidung 

 Entscheidung in der Hauptsache,  
Bindungswirkung 

 

Die Vorlage zum BGH 

14.45 Uhr Kaffeepause 

15.00 Uhr Schadensersatzansprüche 
 

Rechtsschutz unterhalb der Schwellenwerte 
 

 Sekundärrechtsschutz unterhalb der  
EU-Schwellenwerte 

 Primärrechtsschutz unterhalb der  
EU-Schwellenwerte 

o Rechtsweg 
o Anspruchsgrundlagen 
o Prozessuale Durchsetzbarkeit  

des Primärrechtsschutzes 
o Landesrechtliche Regelungen  

zum Primärrechtsschutz 
 

16.00 Uhr Ende der Veranstaltung 
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